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Rolle und Aufgaben der Betreuungslehrperson 

 

 

 

Im § 8 Abs. 1 PrüfOrd BMHS ist festgehalten, dass die Betreuerin/der Betreuer über die erforderliche berufliche 
oder außerberufliche (informelle) Sach- und Fachkompetenz zu verfügen hat. 

 

DER AUFGABENBEREICH DER BETREUUNGSLEHRPERSON(EN) UMFASST U.A. 

 Unterstützung bei der Themenfindung: mit wichtigen Literaturhinweisen, Veranstaltungstipps und/oder 
fachlicher Diskussionen 

 Anlegen des Themas und Teams im AB Portal (ehestmöglich) 

 Bekanntgabe der Beurteilungskriterien: Im Sinne einer transparenten Leistungsbeurteilung sollten die 
Schüler/innen bereits zu Beginn der Arbeit an der Diplomarbeit über die Beurteilungskriterien informiert 
werden.  

 Methodische Beratung: Die Beratung bezüglich Arbeitsmethoden, Projekt- und Zeitmanagement ist 
sehr hilfreich. 

 KI Verwendung: Das Thema KI soll von der Betreuungsperson aktiv angesprochen und geklärt werden. 
KI ist in gewissen Anwendungsformen erlaubt, wann und wo bzw. wo nicht muss den Teams mitgeteilt 
werden.  

 Beobachtung und kontinuierliche Rückmeldung des Arbeitsfortschritts: im Fokus stehen hier 
folgende Aspekte: Aufbau und Schwerpunktsetzung der Arbeit, Selbstorganisation, organisatorische 
Belange, Anforderungen im Hinblick auf Präsentation und Diskussion 

 Regelmäßige Betreuungsgespräche zwischen Betreuenden und Teammitgliedern: im Rahmen dieser 
persönlichen ArbeitstreƯen stehen der Statusbericht, Korrekturhinweise aber auch die Vereinbarung 
nächster Schritte auf der Tagesordnung. 

DOKUMENTATION 

 Die Betreuerin/Der Betreuer hat als Teil der Beurteilungsgrundlagen für jedes Teammitglied ein 
Betreuungsprotokoll zu führen. Diese Aufzeichnungen sind dem Prüfungsprotokoll als unterstützende 
Grundlage zur Beurteilung anzuschließen (§ 9 Abs. 3 PrüfOrd BMHS). Die Form des Betreuungsprotokolls 
ist freigestellt.   

 Jede Schülerin/Jeder Schüler hat ein Begleitprotokoll anzufertigen, das bei Abgabe der schriftlichen 
Arbeit beizulegen ist. In diesem Protokoll muss auch die Verwendung von KI (welche und in welcher 
Form) bereits angegeben werden.  

 Betreuungsrhythmus bzw. -intensität werden von den Betreuungslehrpersonen festgelegt, bzw. richten 
sich diese nach Wunsch und Notwendigkeit der jeweiligen DA-Gruppe. Rechtliche Regelung gibt es dafür 
keine. Eine notwendige, sehr intensive Betreuung und Unterstützung kann im Abschnitt 
„Prozess/Selbstorganisation“ der Beurteilung Berücksichtigung finden. Angestrebt und unterstützt 
werden soll eine möglichst selbständige Arbeitsweise der Schüler und Schülerinnen.  
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TIPPS FÜR DEN BETREUUNGSRHYTHMUS BZW. DIE BETREUUNGSINTENSITÄT 

 Es gibt keine rechtliche Regelung für den Betreuungsrhythmus bzw. die Betreuungsintensität. 
Entweder weiß die Betreuungslehrperson bereits zu Beginn des Betreuungsprozesses, welche 
Interventionen sie wann setzen möchte oder sie setzt in Abhängigkeit von der jeweiligen Situation ihre 
Maßnahmen. In der Praxis liegt meist eine Mischform vor. Es wird von dem zu betreuenden Team 
abhängen aber auch vom Thema der Diplomarbeit. 

 Grundsätzlich wird in der Startphase der Diplomarbeit der Betreuungsbedarf höher sein als in den 
nachfolgenden Phasen. Empfohlen wird, sich im Schnitt zumindest alle drei Wochen mit den 
Schüler/innen zu treƯen, um eventuell auftretende Probleme zeitnah aus dem Weg zu räumen. 

 Zusätzlich zu den persönlichen TreƯen ist der Austausch von E-Mail Adressen oder die Verwendung von 
anderen digitalen Kommunikationsmitteln (Achtung: kein WhatsApp) zwischen Betreuungslehrpersonen 
und Schüler/innen zu empfehlen.  

 Wichtig ist, dass durch die Betreuung die Selbstständigkeit der Schüler/innen nicht 
beeinträchtigt wird. Betreuungslehrpersonen übernehmen eine beratende und unterstützende Rolle 

 

RÜCKMELDUNGEN WÄHREND DES ENTSTEHUNGSPROZESSES 

Die Diplomandinnen und Diplomanden erhalten regelmäßig Rückmeldung, insbesondere aber dann, wenn sie 
um Feedback und/oder Antworten zu konkreten Fragen bitten. In solchen Fällen soll möglichst zeitnah reagiert 
werden und nicht bis zum vielleicht noch weiter weg liegenden nächsten Besprechungstermin gewartet werden.  

Korrigiert werden für jedes Teammitglied 3 Seiten. Welche Seiten das sind und zu welchem Zeitpunkt dürfen die 
Schüler und Schülerinnen selbst wählen. Die gesamte Arbeit oder ganze Kapitel dürfen vor der Abgabe nicht 
korrigiert werden. Sehr wohl aber darf dazu Rückmeldung allgemeiner Art (z.B. zu Aufbau, Sprache, fehlende 
Inhalte zur logischen Verknüpfung) gegeben werden.  

 

ABGABE UND PRÄSENTATION  

Die Diplomarbeit muss bis zum Abgabetermin sowohl in gedruckter (2x) als auch digitaler Form abgegeben 
werden. Es reicht nicht, eine Variante (z.B. nur digital) eingereicht zu haben.  

Die Präsentation soll allgemein vorbesprochen werden, ohne inhaltliche Details und konkrete Planung oder 
Methoden der Betreuungsperson mitzuteilen.  

 

DISKUSSION  

Der Präsentation, ganz besonders aber der Diskussion kommt in der Bewertung besonderes Gewicht zu. Es 
sollen in der Diskussion vor allem inhaltliche und methodische Fragen, sowie Fragen mit Möglichkeiten zum 
Transfer gestellt werden. Orientierung kann dabei die entsprechende Rubrik am Beurteilungsraster bieten. 
Fragen zum Prozess können gestellt werden, sollen aber nur vermindert vorkommen. Ziel ist die aktive Diskussion 
und Verteidigung der Arbeit durch die Diplomanden und Diplomandinnen.  

https://www.diplomarbeiten-bbs.at/betreuungsarbeit-und-beurteilung/rolle-und-aufgaben-der-
betreuungslehrperson ZugriƯ: 06.07.2026, 13.55 Uhr  


